
Krematorium: Betrieb illegal?

Regensburg. Knapp sieben Mo-
nate ist es her, dass das Kremato-
rium auf dem Dreifaltigkeits-
berg bundesweit in die Schlag-
zeilen geriet. Im Mittelpunkt
stand der makabere Vorwurf,
dass innerhalb von vier Jahren
in rund 200 Fällen amputierte
Gliedmaßen sowie Organ- und
Gewebeteile zu Verstorbenen in
die Särge gelegt und mitver-
brannt worden sein sollen.
Doch nicht nur deshalb ermit-
telt die Staatsanwaltschaft: Vier
Mitarbeiter des städtischen Kre-
matoriums sollen zudem die bei
Trauerfeiern für wohltätige
Zwecke gesammelten Spenden
in die eigene Tasche gesteckt ha-
ben. Und: Urnen sollen entge-
gen der Vorschrift verbilligt als

normales Päckchen und nicht
als Spezialversand verschickt
worden sein. Geschädigte wären
hier der Paketdienst DHL wegen
der entgangenen höheren Ge-
bühr sowie Angehörige wegen
des Aufpreises. In diesen Tagen
scheinen die langwierigen Er-
mittlungen wieder an Fahrt ge-
wonnen zu haben. Wie die
Rundschau erfuhr, haben am
Donnerstag erneut Durchsu-
chungen beim städtischen Be-
stattungsdienst stattgefunden,
mehrere Kripobeamte sowie
zwei Staatsanwälte sollen daran
beteiligt gewesen sein.

Neue Durchsuchung
Um was es dabei konkret ging,
ist offen. Theo Ziegler, Sprecher
der Staatsanwaltschaft Regens-
burg, bestätigt lediglich, dass es
diese Durchsuchungen gab; zu
Inhalt und Umfang äußert er
sich aus ermittlungstaktischen
Gründen jedoch nicht. Insge-
samt spricht Ziegler von sehr
„kleinteiligen Ermittlungen zu
mehreren Komplexen“, die sich
bei den Personen allerdings
überschneiden würden. Ein wei-

In neuer Strafan-
zeige fordert ein
Mitarbeiter die so-
fortige Stilllegung
der Anlage.

gen ständig ausgeliefert seien.
Da sich die Ofenanlagen in ei-
nem desolaten technischen Zu-
stand befänden, komme es zu
massiven Ausgasungen. Diese
breiteten sich da aus, wo sich
die Anlagenführer aufhielten.
Die Folgen: ständige Müdigkeit
und oftmals Kopfschmerzen.

Über dem Grenzwert
Allein bis Anfang August listet
er 115 Kohlenmonoxidüber-
schreitungen auf, was einer
Quote von sieben Prozent ent-
spräche. Erlaubt seien lediglich
drei Prozent. Seinen zuständi-
gen Vorgesetzten sei dieserMiss-
stand bewusst, Konsequenzen
zögen sie jedoch nicht. Dabei ge-
be es laut dem Mitarbeiter nur
eine: die sofortige Stilllegung
der Anlagen.
Oberstaatsanwalt Ziegler will
diese Forderung nicht kommen-
tieren: „Wir betreiben Strafver-
folgung. Alles andere ist Aufga-
be der Stadt“, sagt er. Die Ermitt-
lungen zum Gesamtkomplex
Krematorium, so seine Ein-
schätzung, dürften bis Jahresen-
de abgeschlossen sein.

Von Rainer Wendl

terer Mosaikstein dürfte dabei
eine Anfang August eingereich-
te Anzeige sein, die zwei der
städtischen Vorgesetzten der
mehrfachen vorsätzlichen Kör-
perverletzung bezichtigt. Als
Grund nennt der Anzeigenstel-
ler die hohe Kohlenmonoxidbe-
lastung, der er und seine Kolle-

Im Krematorium raucht offenbar
nicht nur der Kamin – auch im
Inneren soll es Schadstoffaus-
stöße geben. Foto: rw

Gedanken
im Herbst
Von Sepp Grantlhauer

AmMontog, wia i aafgwacht
bin und ausm Fenster gschaut
hob, hob i bloß Nebl gseng. I
hobmei Gwissn erforscht, ob i
z’ lang beimDämmerschoppn
imKnei war.War i net. Es hot
also koan andern Grund gebn,
als dass draußnwirklich Nebl
war. Des war des erschte Indiz,
dass’ Herbst wird.Wia i am
Nommittogmit meiner Johan-
na zum Eikaffa ganga bin, do
hob i im Supermarkt de Leb-
kuacha lieng seng. Do hob i’s
gwusst: Jetz is da Herbst do.
I geh jetz und kaaf ma an
Christbaam, stell nan in Keller
und schmück nanmit Kerzn

und Lametta. Dann geh i los
und kaaf olle Gschenke. De leg
i unter den Baam. Jeden Sams-
tog geh i dann in den Keller,
zünd de Kerzn o und sing „Stil-
le Nacht“. Und jedn Sonntog
gibt’s a knusprigeWeihnachts-
gans, de i mir im Supermarkt
aus’m Tiefkühlregal hol. Jetz
konn’s natürlich sei, dass i bis
zu de Feiertogmindestens so
fett bin, wia aMastgans aus
Ungarn. Dafür is der Christ-
baam obgmogert. Und wenn
mei Johanna demit de weißn
Turnschuah holt, dann sog i:
„Schuld san de Lebkuacha im
September.“Weil’s wahr is…
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Familie Reichinger

Mehr Busse
im Einsatz
RVB erweitern zum
Schulstart Angebot

Regensburg (rs). Zu Schulbe-
ginn erweitert die Regensburger
Verkehrsbetriebe GmbH (RVB)
ihr Schulbusangebot. Aufgrund
des Erfolgs der im Mai einge-
führten Expressbusfahrt auf der
Linie 3 nach Schulende um 13
Uhr von der Haltestelle Tulpen-
weg bisWeichs-DEZ verkehrt ab
Dienstag, 12. September auch
morgens um 7.45 Uhr eine Ex-
pressbusfahrt der Linie 3 ab
Weichs-DEZ bis zur neuen Hal-
testelle FOS/BOS direkt vor dem
Schulgebäude. Um 7.10 Uhr
startet eine zusätzliche Verstär-
kerfahrt auf der Linie 4 ab Ar-
nulfsplatz und fährt über die
Prüfeninger Straße, Dechbetten,
Königswiesen und Kumpfmühl
zur Universität – und weiter bis
zur FOS/BOS. Auch in der Ge-
genrichtung gibt es eine zusätz-
liche Fahrt um 13.07 Uhr.
Morgens und nachmittags kön-
nen die Fahrgäste an der Halte-
stelle Klenzestraße von und zur
Linie 7 (Pentling, Ziegetsdorf,
Königswiesen) umsteigen.
Ebenso ist an der Haltestelle Ni-
belungenstraße ein Umstieg
von und zu den Regionalbusli-
nien 16, 26 und 27 möglich.
Hierfür wird eine neue Halte-
stelle eingerichtet. Aufgrund der
zu erwartenden zunehmenden
Fahrgastnachfrage im Schüler-
verkehr aus Burgweinting Nord
erhält die Schulbuslinie 11A ei-
ne neue Führung. Die Frühfahrt
startet um 7.19 Uhr an der Hal-
testelle Römerstraße und ver-
kehrt durch die Kirchfeldallee,
über den Stobäusplatz, das Jus-
tizgebäude, den Bismarckplatz,
die Ostdeutsche Galerie und
Hans-Sachs-Straße. Die Schul-
buslinie 74 fährt nach der Halte-
stelle Nordgaustraße nicht
mehr wie bisher die Haltestelle
Reinhausen Kirche an und en-
det dort, sondern auch die Halte-
stelle Donaustaufer Straße.

Zum Schulbeginn werden mehr
Busse eingesetzt. Foto: RVB

Renault Talisman Grandtour Life ENERGY dCi 110
ab

24.990 €
• 2-Zonen Klimaautomatik • MULTI-SENSE: Individuelle Einstellung der Fahrzeugcharakteristik • Keycard Handsfree • LED-Tag-
fahrlicht • Online-Multimediasystem Renault R-LINK 2 mit 7-Zoll-Touchscreen
Renault Talisman Grandtour ENERGY dCi 110: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 4,2; außerorts: 3,5; kombiniert: 3,7;
CO2-Emissionen kombiniert: 98 g/km.Renault TalismanGrandtour: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,0 –3,7; CO2-
Emissionen kombiniert: 135 – 98 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
Abb. zeigt Renault Talisman Grandtour Intens mit Sonderausstattung.

Einfach mal!
Den alten Diesel-Pkw abgeben und
6.000 €Wechselprämie* für Ihren
neuen Renault Talisman Grandtour sichern.

*6.000,– € Wechselprämie bei Kauf eines Renault Talisman Grandtour, die auf den Kaufpreis des Neufahrzeugs angerechnet wird. Weitere Wechselprämien
für andere Renault Modelle möglich.Wechselprämie nur gültig bei Abgabe Ihres Diesel-Altfahrzeugs mit der Euro-Norm 1 bis 4. Das Diesel-Altfahrzeug muss
mindestens 6Monate auf den Käufer des Neufahrzeugs zugelassen sein.Angebot gilt für Privatkunden, nicht kombinierbarmit anderenAngeboten. Gültig bei
Kaufantrag bis 31.10.2017 und Zulassung bis 22.12.2017. **3 Jahre Renault Neuwagengarantie und 2 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach
der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen.

AUTOHAUS KRAUS GMBH
Neunburger Str. 22, 92439 Bodenwöhr, Tel. 09434/9421-0

AUTOMOBILE KRAUS GMBH
Lilienthalstr. 2 , 93049 Regensburg, Tel. 0941/3785-0

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

5Jahre
Garantie**
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